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SAARPFALZ-KREIS

Homburger Gründerin für Preis nominiert

VON ULRIKE STUMM

HOMBURG Was für ein Start für 
eine junge Firma: Kaum gegrün-
det, schon geht es in die nächste 
Runde und auch eine bundeswei-
te Auszeichnung ist möglich. Da-
bei konnte Lisa König es schon im 
Frühsommer kaum fassen, wie ra-
sant sich alles entwickelte: Aus ih-
rer Idee, eine vielseitig verwendbare 
Decke aus gebrauchten PET-Fla-
schen herzustellen, war da gerade 
ein richtiges Unternehmen gewor-
den. Sie hatte dafür 33 000 Euro 
eingesammelt über eine Crowd-
funding-Kampagne, einer Finanzie-
rungsmöglichkeit für Gründer, die 
darauf abzielt, dass viele Menschen 
ein Projekt unterstützen – mit über-
schaubaren Geldbeiträgen. 400 Vor-
bestellungen ihrer Decke gab es da 
bereits. Und als die Exemplare ihrer 
Unfold-Decken dann eintrafen, wa-
ren sie tatsächlich ziemlich schnell 
wieder ausverkauft. 

Eine echte Erfolgsgeschichte also 
für Lisa König, die derzeit mit ihrem 
Mann, dem kleinen Sohn und ih-
rer Tochter auf einer weiteren Sta-
tion ihrer Weltreise ist, geplant für 
die Elternzeit. Die Wirtschaftsinge-
nieurin arbeitet sonst als Projekt-
leiterin für Technik-IT-Projekte in 
Hamburg, stammt aber aus Hom-
burg, hat hier das Gymnasium Jo-
hanneum besucht, auch ihre Eltern 
wohnen noch hier.

Ihre Leidenschaft fürs Reisen ist 
letztlich mitverantwortlich dafür, 
dass es heute die Decke gibt. Dabei 
ist sie nämlich immer auch sehr mi-

nimalistisch unterwegs. Was sie ein-
packt, soll möglichst vielseitig ver-
wendbar sein. Und da sie aus eigener 
Erfahrung mit ihren Kindern wuss-

te, wie viele Decken man so mit-
schleppt, wenn man mit den Klei-
nen unterwegs ist, wollte sie eine 
anbieten, die für vieles geeignet ist: 
zum Zudecken, fürs Picknick und 
für vieles mehr. Und da es ihr zu-
dem ein Anliegen ist und war, dem 
weltweiten Müllproblem zu begeg-
nen, entschied sie sich dafür, die De-
cke aus recyceltem PET herzustel-
len, das dafür gut geeignet ist.

Dass dies eine richtig gute Idee 
ist, zeigt sich auch darin, dass sie 
nun für einen Preis der Bundesre-
gierung nominiert ist. Jedes Jahr 
zeichnet diese nämlich 32 Unter-
nehmen als „Kultur- und Kreativpi-
lot*innen Deutschland“ aus. Be-
werben können sich Unternehmen, 
Selbständige, Gründer und Projek-
te aus der Kultur- und Kreativwirt-
schaft und deren Schnittstellen zu 
anderen Branchen. Und Lisa Kö-
nigs Unfold wurde aus 765 Bewer-
bungen aus ganz Deutschland un-
ter die gut 100 Projekte ausgewählt, 
die sich den Jurys stellen. Insgesamt 
geht es bei dem Wettbewerb ohne-

hin weniger um ein Aussieben, als 
um den Austausch und das gemein-
same Kennenlernen, heißt es dazu 
auch von den Initiatoren.

Und wie kam es nun für Lisa Kö-
nig dazu? Vor ein paar Monaten sei 
man mit der Idee auf sie zugekom-
men, ob sie nicht daran teilnehmen 
wolle, berichtet die Homburgerin im 
Gespräch mit unserer Zeitung. Sie 
habe diesen Preis nämlich vorher 
auch noch nicht gekannt. Schon 
die Nominierung dafür sei auf je-
den Fall eine tolle Gelegenheit, um 
mit anderen Firmen ins Gespräch 
zu kommen.

Es habe auch kein klassisches 
0815-Bewerbungsgespräch gege-
ben, sondern einen Austausch mit 
anderen Nominierten und der Jury. 
Diese habe sich viel Zeit genommen, 
man sei – virtuell – immer wieder 
in unterschiedliche Räume mit un-
terschiedlichen Jury-Mitgliedern ge-
schickt worden, daraus hätten sich 
dann eben auch ganz verschiedene 
Gespräch ergeben. Sie freut sich da-
her vor allem über das Feedback, das 
der anderen Nominierten und eben 

das der Jury.
Überhaupt zielt der Preis darauf 

ab, dass die Nominierten ihre Pro-
jekte und Ideen im Austausch mit 
den Experten schärfen. Wer die Jury 
überzeugt, erhält ein individuell 
zugeschnittenes, einjähriges Men-
toring-Programm, um die unter-
nehmerischen Fähigkeiten zu ver-
bessern. Auch Workshops gehören 
dazu, sodass die Projekte professi-
onell weiterentwickelt werden kön-
nen.

Es seien, so berichtet König, ganz 
unterschiedliche Ansätze dabei: 
Projekte aus dem kulturellen Be-
reich, auch aus der Wissenschaft, 
solche hinter denen schon größere 
Firmen stecken, aber auch solche, 
die von kleineren Unternehmen ge-
tragen werden. Auf der Internetsei-
te der Kultur- und Kreativpiloten 
Deutschland kann man sich das an-
schauen. Hier findet sich etwa eine 
Gruppe, die im Internet komplett 
selbst produzierte Hörspiele und 
Hörbücher veröffentlicht, aber auch 
ein Nannyservice, bei dem man die 
richtige Kinderbetreuung finden 

kann. Es gibt eine Initiative, die sich 
für Inklusion einsetzt und Teilhabe 
ermöglichen will. Oder beispiels-
weise auch ein deutsch-ghanaisches 
soziales Unternehmen, das Schoko-
lade in Afrika produziert.

Schon vorher hatte man bei dem 
Wettbewerb online für seine Favori-
ten abstimmen können, wer hier er-
folgreich war, der konnte dann die 
Vorauswahl überspringen. Offizi-
ell verkündet werden die Gewinner 
dann am 8. Dezember.

Lisa König wird bis dahin und 
auch danach noch jede Menge zu 
tun haben. Das Weihnachtsgeschäft 
steht an, mit ihrer Firma Unfold 
will sie die Produktpalette noch et-
was erweitern. Es werde drei weite-
re Farben ihrer Decke geben, dazu 
noch eine anderer Variante und 
ein paar Accessoires. Es bleibt also 
spannend.
www.kultur-kreativpiloten.de/
www.unfold-outdoor.de/

Lisa König und ihre Firma 
stehen für Nachhaltigkeit, 
stellen Decken aus 
PET-Flaschen her. Nun 
könnte sie dafür sogar 
ausgezeichnet werden.

Lisa König hat eine Decke aus alten Plastikflaschen entworfen. Nun gibt es auch neue Farben. FOTO: ROLAND SCHELIGA/UNFOLD OUTDOOR

Lisa König mit ihren beiden Kindern.  FOTO: ROLAND SCHELIGA/UNFOLD OUTDOOR

Vortrag: Kann die 
Energiewende klappen?
HOMBURG (red) Die Volkshochschu-
le Homburg bietet am Mittwoch, 
10. November, 18.30 Uhr, im Kon-
ferenzraum der Hohenburgschu-
le einen Vortrag über die Energie-
wende an. Die Energiewende ist 
in Deutschland seit Jahren in aller 
Munde. Ausstieg aus der Kernener-
gie, Ausstieg aus der Kohleverstro-
mung und Erhöhung des Anteils Er-
neuerbarer Energien. Gleichzeitig 
ehrgeizige Klimaschutzziele. Kann 
das in Deutschland und im Saar-
land funktionieren? Was bedeutet 
es für die Bürger? Bleibt die Ener-
giewende bezahlbar? 

Auf diese Fragen versucht der 
Referent, Geschäftsführer des In-
stituts für Zukunfts-Energie- und 
Stoffstromsysteme (IZES gGm-
bH) Antworten zu geben. Das IZES 
existiert seit 20 Jahren und arbei-
tet als Landesinstitut an vielen Fra-
gen der Energiewende nicht nur im 
Saarland, sondern auch bundes-
weit und in europäischen Projek-
ten. Die Teilnahmegebühr beträgt 

neun Euro. Im Rahmen der Hygie-
neregeln ist eine Anmeldung erfor-
derlich! VHS Homburg, Am Forum 5, 
66424 Homburg; E-Mail: vhs@hom-
burg.de; Fax. (0 68 41) 10 12 88; Tel. 
(0 68 41) 10 11 06.

HOMBURG (red) Am 2. November 
hat die die Kreissparkasse (KSK) 
Saarpfalz ihr neues Beratungskon-
zept „Youngzubi“ in der Ringstraße 
in Homburg gestartet. Die Auszu-
bildenden des ersten und zweiten 
Lehrjahres bieten hier Beratungen 
für Schüler und Studenten an. Den 
Azubis ist es besonders wichtig, dass 
die jungen Kunden, egal ob kurz vor 
dem Schulabschluss oder während 
des Studiums, gut und auf Augen-
höhe betreut werden, teilt die KSK 
mit. Insbesondere die Themen rund 
um das Online-Banking und das ge-
bührenfreie Konto stünden im Fo-
kus. Außerdem würden die Kunden 
nach ihren Zielen und Wünschen 
gefragt. Bei der Verwirklichung ver-
suchten die jungen Berater zu un-
terstützen.

„Wir freuen uns einerseits auf eine 
tolle Zeit mit vielen neuen Erfahrun-
gen, andererseits möchten wir für 
unsere jungen Kunden neue Bera-
tungserlebnisse schaffen und sie 
von unserer Kompetenz und unse-

rem Engagement überzeugen“, so 
die Aussage der jungen Mitarbeiter 
der Kreissparkasse.

In der Ringstraße wurde ein Azu-
bi-Beratungszimmer entworfen 
und neu eingerichtet. Zusammen 

mit der Künstlerin Rita Walle wur-
de eine Wand künstlerisch gestaltet. 
Möbel aus Panzerglas ersetzen die 
üblichen Büromöbel.

„Youngzubi“ sei ein wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg zum er-

folgreichen Kundenberater und 
biete den Azubis der Kreissparkas-
se Saarpfalz einen in der Region ein-
zigartigen Mehrwert in der Ausbil-
dung. Dazu gehöre auch, dass sich 
die Azubis gründlich auf ihre Aufga-
ben vorbereitet hätten und ihre Zeit 
in der Ringstraße ebenso mit eige-
nen Ideen bereichern dürften. Un-
terstützt würden die Auszubilden-
den von erfahrenen Beratern.

Die jungen Kunden könnten ne-
ben dem persönlichen Besuch in 
der Ringstraße auch digital mit den 
Azubis Kontakt aufnehmen. Über 
Whatsapp sind die jungen Berater 
bei Fragen direkt zu erreichen. Man 
müsse einfach die Nummer als Kon-
takt speichern und los geht’s: (0 68 
41) 10 00.

Mehr zu den Azubis und Beratern fin-
det man auf dem TikTok-Kanal „ksksaar-
pfalz“ der Kreisparkasse Saarpfalz oder 
auch auf der Instagramseite „die Spar-
wutzjer“. Die Youngzubis sind täglich 
von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr zu erreichen.

Beratungskonzept „Youngzubi“ gestartet
Kreissparkasse Saarpfalz bietet Auszubildenden und jungen Kunden jetzt neue Möglichkeiten.

Die Auszubildenden der Kreissparkasse Saarpfalz beraten in Homburg jetzt 
Schüler und Studenten. FOTO: KSK SAARPFALZ, MAXIMILIAN GUNKEL

Mehr Windkraft, weniger Kohle – eine 
der Herausforderungen der Energie-
wende. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA 


